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und der Mitterjpit (2.920 Meter) hart an dem 700 Meter hohen, theihweife völlig
jenkrechten jüdlichen Abfturz des Gebirges fich aufthürmen.

Die bedeutende Ausdehnung der schon in die Schneeregion aufiteigenden Theile des
Dacjjteinplateaus ift der Gletjcherentwiclung in hohem Grade förderlich. In der That
finden fich hier drei größere und drei Fleinere Öletjcher vor, welche zufammen ein Areal
von etiwas über LO Quadratkilometer einnehmen. Unter den erjterenfteht der bei 5 Quadrat
filometer große Halljtatter Gleticher (Ka vl3-Eisfeld) nach räumlicher Ausdehnung

 

  
Der Vordere Langbathiee.

obenan, ihm veiht fich der Sofauer Gletjcher (über 2 Quadratkilometer) an und als
drittgrößter ift dev Schladminger Gleticher (1:68 Quadratkilometer) zu nennen,
während der Thorjtein-, Schneelodh- und Edelgries-Gletjcher zufammen nicht
viel über 1 Quadratkilometer Raum bededen.

Kein anderer Stod der öftlichen Nordalpen hat einen gleich ausgedehnten Gletjcher
compler aufzutweijen; mit demjelben hat aber auch nach Often hin die eigentliche Sleticher
bildung ihren vollftändigen Abjchluß gefunden.

Gleich allen übrigen Gletjchern der Alpen haben auch die Dachjteingletjcher im
Verlaufe der legten 50 Jahre ftarfe Oseillationen ihrer räumlichen Ausdehnung durc)-
gemacht. Bis zum Jahre 1848 oder 1849 war der Sojauer Gletjcher, bis zum Jahre 1855
oder 1856 das Karls-Eisfeld in ftändigem Wachjen begriffen; darauf folgte eine ebenfo
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